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Liebs Courage-Team , 

bereits im Schuljahr 2018/2019 hat sich an der CvO eine Gruppe von Schülerinnen und Schülern zusammengetan, die sich 

gegen Rassismus in der Gesellschaft und auch an der CvO einsetzt. Unsere Schule wird von Schüler*innen unterschiedlicher 

Herkunft besucht, unsere Vielfalt prägt das schulische Leben. Die Diskriminierung von Menschen wegen ihres Glaubens, 

ihres Geschlechts und ihrer sexuellen Orientierung, ihrer Hautfarbe und ihrer Herkunft, ihrer Behinderung, ihrer Nationalität 

und was auch immer, lehnen wir als Schule ab. An der CvO soll kein Platz für Rassismus, Ausgrenzung und Diskriminierung 

sein. Daher freuen wir uns als Schule sehr, dass wir seit dem Schuljahr 2019/2020 den Titel „Schule ohne Rassismus, 

Schule mit Courage“ tragen dürfen. 

Im Schuljahr 2022/2023 fand die ‚Anti-Rassismus-AG‘ der Schule weiterhin regelmäßig statt. Wir freuen uns sehr, dass eine 

Gruppe engagierter Schüler*innen aus der Q-Phase die geleistete Arbeit fortführen. Die AG hat im Jahr 2021 die Idee 

entwickelt, Ansprechpartner*innen seitens der Schülerschaft zu stellen, die bei Diskriminierungserfahrungen innerhalb und 

außerhalb der Schule kontaktiert werden können. Diese Ansprechpartner*innen leisteten auch im vergangenen Schuljahr 

diese Arbeit.  

Spiegelbild – Politische Bildung aus Wiesbaden, die Patenorganisation der Schule, führte in fünf Kursen unserer Schule im 

Jahr 2023 Workshops zum Thema Sprache und Rassismus durch. In der Gesamtkonferenz der Schule wurde beschlossen,  

Workshops dieser Art zukünftig für alle Schüler*innen der E-Phase im Rahmen eines Vormittags durchzuführen.  

Schülerinnen aus der AG haben mit großem Erfolg eine rassismuskritische Bibliothek für die Schülerschaft aufgebaut. 

Hierzu wurden Verlage angefragt, die die Bibliothek mit kostenlosen Büchern zum Thema ausstatten – worüber wir sehr 

glücklich sind. Des Weiteren entstand eine fahrende Bibliothek, die im Foyer der Schule ein ‚mobiles‘ Angebot darstellt.  

Im Mai nahm der ganze Stufenjahrgang der Stufe Q2 (12. Klasse, ca. 130 Schüler*innen) an einer an der Schule 

stattfindenden Veranstaltung mit dem Titel „Ich bin kein Rassis—ABER..“ teil. Modou Diedhiou als Teil des Teams von 

„Schwarze Schafe“ informierte dabei über das Thema Rassismus und diskutierte mit Schüler*innen des Jahrgangs über das 

Thema Rassismus und Diskriminierung.  

Neben der AG-Arbeit wurden auch auf anderen Ebenen die Themen Rassismus und Antisemitismus durch die 

Schulgemeinschaft aufgegriffen. So war der Leistungskurs Geschichte der Q3 am Teil der Gedenkfeier am Michelsberg in 

Wiesbaden. Die Fachschaft Geschichte hat dieses langjährige Engagement mit den Schüler*innen auch in diesem Jahr 

weitergeführt. Des Weiteren fand im Frühjahr 2023 ein einwöchiges ESN-Projekt (European School Network) zum Thema 

‚School against racism‘ statt. Im Rahmen des Projekts nahmen Schüler*innen unter anderem an einem Workshop der 

Bildungsstätte Anne Frank in Frankfurt teil. Auch der Israel-Austausch der Schule fand ‚nach Corona‘ erstmalig wieder 

statt. 

Zum Ende des Schuljahres fand eine Fortbildung für Lehrkräfte statt, in dem an einem Nachmittag der Umgang mit 

rassistischen Vorfällen geschult wurde. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Jörn Bollinger im Namen der ‚Anti-Rassismus-AG‘ der CvO Wiesbaden 


